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(1691) Kundmachung 
wegen Beſetzung einer Zivil- Penſionärſtelle im k. k. Militär⸗ 
Thierarznei-Inſtitute. 5 

Nro. 45338. Zum Zwecke der Beſetzung einer mit 1. Oktober 1863 
bei dem Militär » Thierarznei= Snftitute in Wien in Erledigung kom⸗ 
menden Zivil-Penſionärsſtelle mit einem Jahresſtipendium von Drei— 
hundert Fünfzehn Gulden öſt. W. wird hiermit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle, deren Genuß 2 Jahre oder 4 Se— 
meſter dauert, müſſen entweder graduirte Zivilärzte oder approbirte 
Wundärzte ſein, und haben ihre mit den Taufſcheinen, den mediziniſch— 
chirurgiſchen Studien-Zeugniſſen, dem Diplom und Moralitäts-Zeug— 
niße, dann mit den Beilagen über allfällige Sprachkenntniße und die 
ſchon geleiſteten Dienſte verſehenen Geſuche längſtens bis 25. Sep— 
tember l. J. bei der n. ö. Statthalterei zu überreichen. 

Bewerber, die bereits bei einer Behörde in Dienſtleiſtung ſtehen, 
haben ihre Geſuche durch die Behörden, bei welcher ſie angeſtellt 
ſind, zu überreichen. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 10. September 1863. 


(1698) (2) 

Nr. 2273. C. k. sad powiatowy w Brosnie zawiadamia ni- 
hiejszym edyktem mase spadkona zmartego Jözefa Wojeika, wia- 
sciciela realnosei pod J. kon. 161 w Krosnie, Ze przeeiw niej dr. 
Lobaezewski, adwokat w Sanoku, jako kurator masy spadkowe) 
Michata Zieliüskiego i Honoraty Zieliüskiej, o zapfücenie sumy 
201 21. 43 c. W. a. na realnosei pod I. kon. 161 w Krosnie inta- 
bulowanej 2 p. u. wnidst pozew, w zatatwieniu tegoz pozwu 2 d. 16. 
wrzesnia 1863 J. 2273 ustanawia sie termin do ustnego postepo- 
Wowania na dzien A. listopa 1863 e godzinie 10 rano. 

Gdy spadkobierey pozwanej masy spadkowej zmartego Jozefa 
Wojeika wiadomi nie sa, przeto c. k. sad u celu zastepowania po- 
2 wanej masy spadkowej, Jak röwnie na koszt i niebezpieezenstwo 
tejze tutejszego mieszezana Jedrzeja Wojeika 2 zastepstwem Jana 
Kaczorowskiego kuratorem tej masy ustanowik, z ktörym spôr wy- 
loezony wedtug ustawy postepowania u Galieyi obowiazujacego 
Przeprowadonym bedzie. 

Zaleca sie zatem niniejszym edyktem spadkobiereom pozwa- 
he) masy, aby wzwyZz oznaczonym ezasie albo sami staneli, lub (ez 
Potrzebne dokumenta ustanowionenn dla nich zastepey wreezyli, 
lub wreseie innego obronce sobie wybrali, i o tem e. k. sadowi do- 
niesli, u ogole zas ab) wuszelkich mozebnych do obrony srodköw 
prawnych uzyli, u razie bowiem praeciwnyn, wynikke 2 zanied- 
bania skutki sami sobie przypisaéby musieli. 

Krosno, data 18. wrzesnia 1863. 


(1697) Konkurs- Ausfchreibung. (2) 
N ro. 1648. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei den gemiſch— 
ten k. k. Bezirksämtern in Mogita und Mielee erledigten Bezirks— 
amts⸗Adjunktenſtellen mit dem Jahresgehalte von je 735fl. öſt. W. wird 
er Konkurs mit der Friſt von 14 Tagen von der dritten Einſchal— 
tung in der Krakauer Zeitung an gerechnet, ausgeſchrieben. 
Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre mit den erforder— 
lichen Nachweisdokumenten verſehenen Geſuche in der feſtgeſetzten Friſt 
im Wege der vorgeſetzten Behörde bei der Krakauer bezüglich Tarno- 
wer k. k. Kreisbehörde einzureichen, und da man, wenn in dieſer Zeit 
auch andere Bezirksamts-Adjunktenſtellen offen werden ſollten, deren 
Beſetzung ohne beſondere Konkurs-Ausſchreibung vornehmen wird, ſo 
haben die Bewerber in ihren Eingaben es ausdrücklich zu bemerken, 
wenn ſie ihre Geſuche auch auf ſolche Stellen ausdehnen wollen 
Hiebei wird bemerkt, daß die Beſetzung dieſer Stelle auf dispo⸗ 
nible, die formelle Eignung beſitzende, der Landesſprache in Wort und 
Schrift mächtige Beamte vorzugsweiſe Rückſicht genommen werden 
wird. 
Von der k. k. Landes-Kommiſſion für Perſonal-Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 
Krakau, am 17. September 1863. 


(1703) Edyk t. (20 

Nro. 33503. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszym edykten 
wWiadomo ezyni, ze Tekla Sadowska, côrka s. p. Stanistawa i Fran- 
eiszki 2 hr. Potockich Sadowskich 24. Iutego 1862 we Lwowie 
a pozostawienia rozporzadzenia oslatnie] woli zmarta, dlatego 
Powoluje sie haiblizszych krewnych jako prawnych sukeesoröw: 
Maryi hr. Borkowska, Jözele 2 hr. Moszyüskich Szembekowe i 
lieczyslawa Jurkiewieza. 

Poniewaz miejsce pobytu pana Mieezyslawa Jurkiewieza wia- 
domem niejest, przelo wzywa sie, azeby sie tenze w przeciagu 
Jednego roku od nizej postanowionego duja przy tymze sadzie za- 
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meldowat, i oswiadezenie spadku wnidsh, w przeeiwnym razie, roz- 
prawa z meldujacemi sie spadkobiercann, i dla tego mianowanym 
kuratorem dr. Rolüskim z zastepstwem Czemeryhskim praedsie- 
wziela by sie. 
J e. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 17. sierpnia 1863. 


(1699) G d er? (2) 

Nro. 4050. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte wird der 
Genofeva Krukowiecka vereh. Rakowska und Antonina Krukowiecka 
vereh. Czarnecka mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider dieſelben Faustin Krukowiecki unterm 26. Auguſt 1863 
Zahl 4050 wegen Zahlung eines Betrages von 126 fl. 80 kr. öſt. 
W. ſ. N. G. die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Tagſatzung zur ſummariſchen Verhandlung auf den 4. 
November 1863 V. M. 10 Uhr feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Genofeva Krukowiecka 
vereh. Rakowska und Antonina Krukowiecka vereh. Czarneeka un: 
bekannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes -Advokaten Dr. 
Warteresiewiez mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Skat- 
kowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſte ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte. 

Zloczo w, den 15. September 1863. 


(1696) Sie (2) 

ro. 11633. Mittelſt gegenwärtigen Ediktes wird dem, dem 
Leben und Aufenthaltsorte nach unbekannten Karl Holaszkiewiez be⸗ 
kannt gemacht, daß Frau Josefa de Hotaszkiewiez Kaliüska, Julia 
de Holaszkiewiez Kurawska und Apollonia Hotaszkiewiez ein Ge⸗ 
ſuch de praes. 13. Juni 1863 Zahl 11633 wegen Todeserklärung 
desſelben bei dieſem Gerichte überreicht hat, und für denſelben unterm 
10. September 1863 Zahl 11633 ein Kurzter in der Perſon des 
Herrn Landes- Advokaten Dr. Jablonowski mit Subſtitutrung des 
Herrn Landes-Advokaten Dr. Mahl beſtellt wurde. 

Es wird ſomit Karl Hotaszkiewiez aufgefordert, binnen Einem 
Jahre von der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Zeitung bei 
dieſem Gerichte zu erſcheinen, oder dieſes Gericht auf andere Art in 
die Kenntniß ſeines Lebens zu ſetzen, widrigens nach Verlauf dieſer 
Zeit zur Todeserklärung desſelben geſchritten werden würde. 

Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte Sec. 1. 

Lemberg. am 10. September 1863. 


(1647) (3) 

Nro. 25. Im Nachhange zu der Kundmachung des Samborer 
k. k. Kreisgerichtes vom 22. Juli 1863 Zahl 6643 werden ſämmtliche 
Gläubiger des Samborer protokollirten Handelsmannes Ignatz Pra- 
ezyhski aufgefordert, ihre aus was immer für einem Rechtsgrunde 
herrührenden Forderungen bis zum 23. Oktober 1863, falls ſie es 
noch nicht gethan haben, ſo gewiß bei dem gefertigten Gerichtskommiſſär 
ſchriftlich anzumelden, widrigens fie, im Falle ein Ausgleich zu Stande 
kommen ſollte, von der Befriedigung aus altem der Ausgleichsver— 
handlung unterliegenden Vermögen, inſoferne ihre Forderungen nicht 
mit einem Pfandrechte bedeckt ſind, ausgeſchloſſen werden, und den 
in den $. §. 35, 36, 38 und 39 des Geſetzes vom 17. Dezember 
1862 Zahl 97 R. G. B. bezeichneten Folgen unterliegen werden. 

amber, den 13. September 1863. 

Der k. k. Notar als Gerichtskommiſſär: 
Masparck. 


Kundmuchung. 


(4659) E diet. (3) 


Nro. 31717. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge⸗ 
richte wird kund gemacht, daß die am 21. Oktober 1824 protokollirte 
Firma „Wahl's ſel. Witwe & Goldbaum“ zum Handels-Regiſter ange: 
meldet, und am 14. Auguſt 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. — 
Firmaführer iſt Herr Osjas Mayer Goldbaum. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 13. Auguſt 1863. 

1 


(1668) Edikt. @) 


Nro. 11663, Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Gläubiger der Do- 
minik Wichert'ſchen Gantmaſſe Hrn. Adam Tomanek hiemit kundge⸗ 
macht, daß demſelben behufs Zuſtellung des Beſcheides über das Klaf- 
ſifikazions⸗Erkenntniß dato. 31. Dezember 1862 Z. 12079 und der 
weiteren Vertretung auf deſſen Koſten und Gefahr der Herr Advokat 
Dr. Minasiewiez mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Berson 
zum Kurator beſtellt worden iſt. 

Es liegt ſonach dem Hrn. Adam Tomanek ob, ſich entweder per⸗ 
ſönlich zu melden, oder einen anderen Vertreter zu wählen, widrigen— 
falls dieſe Rechtsſache mit dem gerichtlich beſtellten Kurator wird ver— 
handelt werden. 

Stanislau, den 31. Auguſt 1863. 


(1638) Edikt. 8 


Nr. 3592. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die Stadt 
und Vorſtädte in bürgerlichen Rechtsangelegenheiten wird Fr. Thekla 
Prohaska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelbe Franz Brosich vel Borosini wegen Ungiltigkeitserklärung 
der v. Thekla Brosich vel Borosini hinterlaſſenen Teſtamentes vom 
6. April 1861, Zuerkennung des Pflichttheiles an Franz Brosich vel 
Borosini und Manifeſtirung des nach Thekla Brosich vel Borosini 
verbliebenen Vermögens de praes. 12. Dezember 1862 3. 26572 die 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber eine Tag— 
fahrt zum ſummariſchen Verfahren in dieſer Angelegenheit, reſpektive 
zur Erſtattung der Einrede und weiterer Verhandlung auf den 28ten 
Oktober 1863 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Fr. Thekla Prohaska 
dem Gerichte unbekannt iſt, fo hat das k. k. ſtädt. del. Bezirksgericht 
für die Stadt und Vorſtädte in bürgerlichen Rechtsangelegenheiten zur 
Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Ad⸗ 
vokaten Hrn. Dr. Czemeryüski mit Subſtituirung des Hrn. Landes⸗ 
Advokaten Dr. Kratter als Kurator beſtellt, mit welchem die ange— 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord— 
nung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bez.⸗Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung ent- 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Lemberg, den 29. Juli 1863. 


(1678) e (3) 

Nro. 38703. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Franz und Emilie 
Wenzel mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
dieſelben Hersch Goldberg am 25. Auguſt 1863 Z. 35858 ein Zah⸗ 
lungsauflagegeſuch wegen 150 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage ddto. 3. 
September 1863 Zahl 35858 erging. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Franz und Emilie Wen- 
zel unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landes- als Handelsgericht zur 
Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- 
Advokaten Dr. Malinowski mit Subſtituirung des Landes-Advokaten 
Dr. Rechen als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts— 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhan- 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder felbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verab— 
fäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 17. September 1863. 


(1658) E diet. 68 

Nro. 30611. Vom Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
wird kundgemacht, daß Herr Felix Lang und Herr Peter Mikolasch 
die Kollektiv⸗Geſellſchafts-Firma „Gottes Segen Braunkohlen-Gewerk- 
schaft in Oftgalizien“, für den Handel mit Braunkohlen, fo wie auch 
die Kollektiv⸗Prokura „Gottes Segen Braunkohlen - Gewerkschaft in 
Oſtgalizien“ gezeichnet entweder von Peter Mikolasch und Felix Lang 
p. P. Felix Lang junior oder von Felix Lang und p. p. Peter Mikolasch, 
Karl Heinrich Mikolasch, zum Handels-Regiſter angemeldet, und in 
dasſelbe am 21. Auguſt l. J. eingetragen wurde. 2 

Die Geſellſchaft iſt eine offene, und perſönlich haftende Geſell— 
ſchafter ſind Herr Felix Lang und Herr Peter Mikolasch. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 20. Auguſt 1863. 


(1641) di Bst, (2) 


Neo. 36864. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird dem 
Kune Spiessmann mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 


habe wider ihn Leib Russmann ein Geſuch um Zahlungsauflage der 
Wechſelſumme pr. 221 fl. 84 kr. öſt. Währ. sub praes, 31. Auguſt 
1863 Z. 36864 angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die Zahlungsauflage unterm 3. September 1863 Zahl 36864 bewilliget 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Rechen mit Subfti- 
tuirung des Advokaten Dr. Kratter als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 3. September 1863. 


(1625) Konkurs. (3) 


Nro. 6165. Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Miniſte— 
riums für Handel und Volkswirthſchaft wird in dem Marktorte Po- 
morzany, Zloczower Kreiſes eine k. k. Poſtexpedizion errichtet und 
dieſe mit Ztoczow durch eine wöchentlich viermalige Bothenfahrpoſt 
in Verbindung geſetzt werden. 

Bewerber um die zu beſetzende Poſtexpedientenſtelle, mit welcher 
eine Beſtallung jährlicher Einhundert Zwanzig Gulden, und ein Amts- 
pauſchale jährlicher Zwanzig Gulden gegen Erlag der Dienſtkauzion 
im Betrage von Zweihundert Gulden (200 fl.) und gegen Abſchluß 
des Dienſtvertrages verbunden iſt, haben ihre eigenhändig geſchriebenen 
Geſuche unter Nachweiſung ihres Alters, ihrer bisherigen Beſchäftigung 
und Vermögens⸗Verhältniſſe bei dieſer Poſtdirekzion bis längſtens 20. 
Oktober 1863 einzubringen, ſich in derſelben zu verpflichten, daß ſie 
den Poſtdienſt in einem gegen Feuer und Einbruch geſicherten Lokale 
ausüben werden, endlich anzugeben, gegen welches mindeſte Jahrespau— 
ſchale fie die wochentlich viermalige Bothenfahrpoſt zwifchen Pomorzany 
und Zloczow zu unterhalten geſonnen find. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 8. September 1863. 


(1666) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 


Nro. 40474. Zur Beſetzung der beim Lemberger gr. kath. 
General-Seminar in Erledigung gekommenen Rechnungsführersſtelle 
mit dem Gehalte jährlicher 420 fl. öſt. W. nebſt einem Qaurtier-Re⸗ 
lutum pr. 210 fl. öſt. W. und einem Deputat von 10 Klafter Brenn- 
holzes und 30 Pfund Unſchlittkerzen wird hiemit der Konkurs ausge— 
ſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig dokumentirten 
Geſuche unter Nachweiſung der Fähigkeit, der Leiſtung einer dem Ge— 
halte gleichkommenden baaren oder fidejuſſoriſchen unverzinslichen Kau⸗ 
zion, ferner der zurückgelegten Normal- und Gymnaſialſchulen, der 
Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen, rutheniſchen und polniſchen Sprache 
in Wort und Schrift, des Rechnungsweſens unter Beibringung des 
Zeugniſſes uͤber die hierüber mit gutem Erfolge abgelegte Prüfung, 
und zwar die bereits angeſtellt ſind, im Wege ihrer vorgeſetzten Be— 
hörden, jene aber, welche nicht angeſtellt ſind, unmittelbar bei dem 
Lemberger gr. kath. Metropolitan-Konſiſtorium, mit der Anzeige ob 
und in welchem Grade dieſelben mit einem Mitgliede oder Angeſtellten 
des beſagten Konfiftoriums verwandt oder verſchwägert ſeien, binnen 
4 Wochen nach der dritten Einſchaltung dieſer Konkursausſchreibung 
im Amtsblatte der Lemberger Zeitung zu überreichen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 22. Auguſt 1863. 


(4670) Edikt. (2) 


Nro. 38116. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte in Lem— 
berg wird den Eheleuten Franz und Emilie Wenzel mittelſt gegen— 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Hersch 
Goldberg, Geſchäftsmann in Lemberg, unterm 7. September 1863 3. 
38116 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 150 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. hieramts angebracht und um richterliche Hilfe gebe— 
ten, worüber mit h. g. Beſchluße vom 10. September 1863 die Zah⸗ 
lungsauflage erfloſſen iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Lemberger Landes- als Handelsgericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. 
Hoffman mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Starzewski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäſſigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſte— 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 10. September 1863. 


(1676) Kundmachung. (3) 

ro. 7527. Bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Kolomea 
wird wegen W hrung des Mautertrages an den nachſtehenden Aera— 
rial⸗ Mautſtazionen für die Dauer vom 1. November 1863 bis Ende 


Dezember allein, oder auch auf das Sonnenjahr 1865, oder auch auf 
die Sonnenjahre 1865 und 1866 unter den von der hohen Finanz⸗ 
Landes⸗Direkzion unterm 21. Juli 1863 Nr. 20918 bekannt gemach⸗ 
ten Lizitazions-Bedingniſſen eine öffentliche Verſteigerung während der 
gewöhnlichen Amtsſtunden an den unten erſichtlichen Tagen ſtattfinden. 


Ausrufspreis in | 


Tarifſätze öſterr. Währ. 
Namen der Mautſtazion und Namen des Straf | 2 3 für die für das Tag der 
88 = 28 Seit vom 1.]Sonnenjahr Anmerkung. 
8 ihre Eigenſchaft ſenzuges 3 5 E Novemb bis] 1865 oder Verſteigerun 
85 a 22 „ Ende Der auch 1866 Frans 
= Sa zember 1864] jährlich 
8 In 3 — u 
* . 
1 Sniatyn, Wegmaut E Sauptfrafe| 2 | — 00 6066 5 5200 & 30. September 1863 1863 Sind die Lizita⸗ 
— 5 zionen der einzel— 
Si Uscie, Brüdenmauth detto. |. 3 II. 1 3383 2900 & detto audit, e 
| Demyeze, Weg- und Brücken⸗ DE | FR R an dem darauf fol⸗ 
Fr | maut 1 detto. 2. 5150 4415 detto 2 genden Tage die 
Kolomea gegen Lanczyn; Verſteigerung von 
* Wegmaut detto 2 1 — 5541 4750 detto Komplexen mittelſt 
1 — x. p.. pH ̃¶‚ dsl 
| Kolomea gegen Jablonôw, Kuttyer | | | Statt und wur 
n Wege und Brückenmaut Verbindungsſtraſſe 2 III. 7828 6710 detto an demſelben Tage 
Kutty, Weg⸗ und Brücken⸗ * geſchloſſen. 
2.0 maut detto 1 U. 2945 2525 | 1. Oktober 1863 
| Kossow, Weg- und Brücken- E J 
maut 1 detto 2 | III. 4083 3500 detto 
| Jablonow, Weg- und Brücken⸗ IP | 
maut detto II. 3342 2865 detto 
1 ** Gwozdziec, Weg⸗ und Brücken⸗] lorodenka err | 
maut Verbindungsſtraſſe 2 II. 2922 2505 detto 
| Czerniatyn, Wegmaut detto 2 | — 2508 | 2150 | detto 


Kolomea, am 14. September 1863. 


— 3  e 
1671) Einberufungs⸗Edikt. (3) 
Nro. 5579. Der in Leipzig ſich unbefugt aufhaltende, in den 


Verband der Stadt Leipzig bereits aufgenommene, nach Brody zuſtän⸗ 
00 Eisig Eduard Wohl wird mit Bezug auf das erſte Edikt ddto. 
. Februar 1863 Zahl 14370 wiederholt aufgefordert, binnen Jah⸗ 
1 eefriſt vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in das 
zimtsblatt der Lemberger Zeitung nach Brody zurückzukehren und 
(ie unbefugte Abwe ſenheit zu rechtfertigen, widrigens derſelbe nach 
em a. h. Auswanderungspatent behandelt werden wird. 
K. k. Kreisbehörde. 


Ztoezow, den 29. Auguſt 1863. 


Zawezwanie. 

Nr. 5579. Odnosnie do tutejszego wezwania 2 dnia 20. lu- 
„50 1863 liczba 14370 wzywa sie niniejszem powtörnie do gminy 
Wald przynaleznego, obecnie w Lipsku bawiacego Eisika Edwarda 

„ azeby w przeciagu roku od pierwszego Logloszenia ninie)- 
do 80 zawezwania przez Diennik urzed. Gazety Lwow skiej do Brodow 
dobeeeit i tamze we. k. urzedzie powi jatowym „swego nieprawnego 

ytu u Lipsku sie wytlumaczyt, w przeciwnym bowiem razie 
aum podiug ces sarskiego patentu 2 d. 24. marca 1832 jako nie- 
wynym wychodzcem sie postapi. 

C. k. wladza obwodowa. 
dnia 29. sierpnia 1863. 


Zloezöw, 


(680) G diet. (3) 
In Nr. 13794. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
haber der angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, als: 


Oſtgaliziſchen Kriegsdarlehens-Obligazionen lautend auf den Namen! 


Nun 1. Bilice Unterthanen Samborer Kreiſes No 11346 vom 1äten 
ni 1797 zu 5% über 29 fr. 50 vr. 
5% 2), auf denſelben Namen No 11689 vom Löten September 1798 
über 29 fr. 50 xr. 
1 3. auf denſelben Namen No 12485 vom 25ten Oktober 1799 
% über 29 fr 50 ır — ferner 


4 1. Oſtgaliziſche Naturallieferungs-Obligazionen. 


69 autend auf den Namen Bilice Unterthanen Samborer Kreiſes No 
vom 17ten Auguſt 1793 zu A% über 35 fr. 
über » al denſelben Namen No 288 v. Aten May 1794 zu 4% 


Mär 1. Gut Bilice Unterthanen Samborer Kreiſes Nr 766 vom ten 
3 1795 zu 43% über 101 fr 15 rt 


| brug 19 5 Bilice Unterthanen Samborer Kreiſes No 742 vem Zten Fe⸗ 


1796 


6 zu 4% über 161 fr endlich 
8. Gemeinde Bilice Samborer Kreiſes N 
enter 1829 zu 27 


307 
1002 vom iten No- 


über 287 fr 56% xr. — aufgefordert, ſolche 


binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen dem Gerichte vor— 
zulegen, oder aber ihre etwaigen Beſitzrechte darzuthun, widrigens nach 
fruchtloſem Verſtreichen der ausgedrückten Friſt die genannten Obli⸗ 
gazionen für null und nichtig erklärt werden. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 12. Auguſt 1863. 


(1682) Kundmachung. (3) 


Nro. 1648. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kimpolaug 
wird in Sachen der k. k. Finanz-Prokuratur Namens des heben 
Steuer-Aerars wider Chaim Schlojma Awadik pto. 795 fl. 53", kr. 
öſt. W. zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die mittelſt Ediktes 
vom 10. Juli 1863 Zahl 1002 ausgeſchriebene öffentliche Lizitazion 
der Realität sub Nro. 896 in Kimpolung über Anſuchen der k. k. 
Finanz⸗Prokuratur bis auf deren weiteres Einſchreiten ſiſtirt werde. 

Kimpolung, den 27. Auguſt 1863. 


(1688) E diy K 1. (3) 

Nr. 37291. C. k. sad handlowy Lwowski oznajmia niniej- 
szym edyktem p. Emilii i p. Franciszkowi Wentzlom, ze na zadanie 
p. Benziona Weinreba naprzeciw nim na podstawie wekslu we Lwo- 
wie 1. ezerwea 1863 wystawionego, pod dniem dzisiejszym do liez. 
37291 nakaz zaplaty wydal, a ze ich miejsce pobytu niewiadome, 
tymze adwokata dr. praw p. Krattera z substytucya adwokata dr. 
praw p. Rodakowskiego kuratora ustanowit, 2 ktörym spôr prze- 
wiedzie. 

Maja zatem p. Emilia i p. Franciszek Wentzle wezesnie usta- 
nowionemu kuratorowi $rodköw obrony dostarezyé, lub innego za- 
stepce sadowi wskazaé, albowiem skutki zaniedbania sami sobie 
przypisza. 

Z c. k. sadu krajowego jako handlowego. 

Lwow, dnia 10. wrzesnia 1863. 


(1674) Lizitazions⸗ Edikt. (3) 


Nro. 2322. Das k. k. Bezirksgericht in Brody hat in der 
Exekuzionsſache des Markus Stölzer wider Tacyanna Straczynska we⸗ 
gen 70 fl. öſt. W. ſ. N. G. in die öffentliche Feilbiethung der auf 
103 fl. 75 kr. öſt. W. geſchätzten, der exequirten Forderung zur Hypothek 
dienenden, der Tacyanun Straczynska gehörigen Realitätsub Nro. 1043 
in Brody gewilligt. 

Zur Vornahme der Veräußerung wurde der erſte Termin auf 
den 12. Oktober 1863, der zweite Termin auf den 12. November 
1863 und der dritte Termin auf den 10. Dezember 1863, jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags im Gerichtshauſe, angeordnet. 

Der Schätzungsakt, der Grundbuchsſtand und die Lizitazions⸗ 
Bedingniße können beim Gerichte eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 28. Auguſt 1% 


904 


(1692) Kon kurs. (2) 

Nro. 17 St. P. E. Im Studienjahre 186 werden die Prü⸗ 
fungen aus der Staatsrechnungs-Wiſſenſchaſt vom Monate Oktober 
1863 angefangen. in den letzten Tagen eines jeden Monats in Lem- 
berg abgehalten werden. i 

Die Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung müſſen längſtens drei 
Wochen vor dem bezüglichen Termine an den Vorſtand der k. k. Lem- 
berger Staatsbuchhaltung als Präſes der Prüfungskommiſſion ein— 
langen. 
Zu dieſer Prüfung können nach §§. 4 und 5 der Vorſchrift vom 
17. November 1852 (Reichsgeſetzblatt Jahrgang 1853 J. Nr. 1) nur 
ſolche Kandidaten zugelaſſen werden, welche 

1. an ſolchen Orten im Dienſte ſtehen, oder auch domiziliren, an 
welchen die Staatsrechnungs-Wiſſenſchaft oder Verrechnungskunde an 
einer öffentlichen Lehranſtalt gelehrt wird, und wenn ſie ſich mit einem 
Frequentazions⸗Zeugniſſe darüber ausweiſen, dieſe Vorleſungen durch 
ein ganzes Jahr gehört zu haben, oder 

2. ſolche, die der Gelegenheit zum Beſuche der Vorleſungen er— 
mangelten, wenn fie ſich darüber ausweiſen, daß fie entweder das Un— 
tergymnaſium, 
oder den komerziellen Lehrkurs an techniſchen Inſtituten 
oder die Oberrealſchule mit gutem Erfolge zurückgelegt haben, 
oder daß ſie ſich im Kaſſen- oder Komtabilitätsdienſte der öffentlichen 
oder einer ſtädtiſchen Gemeindeverwaltung bereits verwenden. 

Solche Prüfungs⸗Kandidaten haben übrigens in ihren Geſuchen 
um Zulaſſung zur Prüfung die theoretiſchen Hilfsmittel anzugeben, 
mittelſt welchen ſie ſich das Lehrfach angeeignet haben, worauf bei der 
Prufung geeigneter Bedacht genommen werden wird. 

Diejenigen Kandidaten, welche im Staats- oder in irgend einem 
Gemeindedienſte ſtehen, haben ihre bezüglichen Geſuche im Wege ihrer 
vorgeſetzten Behörde einzuſenden. 2 

Geſuche, denen dieſe Nachweiſungen fehlen, können nicht berück— 
ſichtiget werden. ö 

Vom Vorſtande der ſtaatsrechnungswiſſenſchaftlichen Prüfungs— 
Kommiſſion. 
Lemberg, am 20. September 1863. 


(1675) Kundmachung. (2) 


Nro. 6725. Laut Erlaſſes des h. k. k. Handelsminiſteriums 
vom 26. Auguſt 1863 3. 12384-2814 iſt der erſte Theil des Poſt⸗ 
kursbuches ſo eben erſchienen. Derſelbe enthält: die öſterreichiſchen 
Eiſenbahn⸗, Dampfſchiff-, Mallepoſt- und Eilfahrt-Kurſe unter Angabe 
der Meilenentfernungen, der ämtlich feſtgeſetzten Poſtdiſtanzen und der 
Perſonen-Fahrpreiſe, den beſtehenden Poſtrittgeld-Tarif und mehrere 
Reiſerouten nach dem Auslande. 

Auch iſt demſelben eine Eiſenbahn- und Poſtrouten-Karte der 
öſterreichiſchen Monarchie beigegeben. Der in kurzer Zeit nachfolgende 
zweite Theil wird alle übrigen öſterreichiſchen Poſtkurs-Einrichtungen 
enthalten. 

Der Ausrufspreis für beide Theile zuſammen ſammt der Karte 
wird für alle Behörden und Aemter auf 70 Kreuzer, für Private auf 
80 kr. öſt. W. feſtgeſetzt. 

R Den Verſchleiß beſorgen die k. k. Poſtdirekzion und die Poſt— 
ämter. 

Bei kunftigen Auflagen werden beide Theile des Kursbuches in 
einen Band zuſammengefaßt werden. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg, am 10. September 1863. 


Obwieszezenie. 


Nr. 6725. W skutek rozporzadzenia wysokiego c. k. Mini- 
sterstwa handlu 2 dnia 26. sierpnia 1863 J. 12384-2814 wydana 
zostala pierwsza ezesé ksiazki kursoöw pocztowych. 

Czesé ta zawiera: kursy kolei zelaznej, Zeglugi parowej, jazdy 
dylezansem i szybkowozem, oraz odlegtose milowa, urzedownie po- 
stanowiona odlegtosé pocztowa, nalezytosé przewozu osob, istnie- 
jaca taryfe za jazde i kilka rut podrözowyeh Zzagranicznych. 

Jako dodatek jest przylaczona mapa rut kolejnych i poezto- 
wych panstwa austryackiego. 

Czesé druga, ktöra w krötkim czasie wydanz zostanie, bedzie 
obejmywala wszystkie inne istniejace instylueye kursow pocztowych 
austryackich. 

Cena za obie czesci wraz 2 mapa wynosi dla wszystkich wiadz 
urzedowych 70 centöw, a dla osôb prywatnych 80 centéw wal. 
austryackiej. 

Sprzcdawaniem zajmuje sie dyrekeya i urzeda poczlowe. 

Przy przyszlych nakiadach obie czesci tego dziela w jednym 
tomie zawieraé sie beda. 

Od c. k. galic. dyrekeyi pocztowej. 

LwWow, dnia 10. wrzesnia 1863. 


(1701) Lizitazions⸗- Ankündigung. (2) 

Nro. 26731. Zur Verpachtung der zur Kameral- Herrfchaft 
Kutty, Kotomeaer Kreiſes gehörigen fünf Mahlmühlen in Kutty, 
Stobudka und Rybno auf die Dauer vom 1. November 1863 bis 
Ende Oktober 1866 wird am 12. Oktober l. J. beim k. k. Kameral⸗ 
Wirthſchaftsamte in Kutty eine öffenkliche Lizitazion während den ge— 
wöhnlichen Amtsſtunden abgehalten werden. 


Dieſe Mahlmühlen werden alle in goncreto mit dem Geſammt⸗ 
ausrufspreiſe von jährlich 2635 fl. 75 kr. öſterr. Währ. ausgeboten 
werden. 

Als Vadium haben die Lizitanten 10% des Ausrufspreiſes zu 
erlegen. 

Bis zum 11. Oktober 1863 6 Uhr Abends können auch ſchrift— 
liche verſiegelte, mit dem 10% Vadium belegte und mit den vorgeſchrie— 
benen Erforderniſſen verſehene Offerten bei dem Vorſtande des Kut- 
tyer Kameral-Wirthſchaftsamtes überreicht werden. u 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können beim Kuttyer Kame— 
ral⸗Wirthſchaftsamte eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes-⸗Direkzion. 

Kutty, am 15. September 1863. 


@glsszenie lieytacpi. 


Nr. 26731. Celem wydzierzawienia nalezacyeh do panstwa 
kameralnego Kulty w obwodzie Kolenyjskim pieciu mlynéw w Ku- 
tach, Stobödee i Rybnie, na przeeiag ezasu od dnia 1. listopada 
1863 do konca paZdziernika 1856 odbedzie sie dnia 12. pazdzier- 
nika b. r. publiezna lieylacya w ec. k. kameralnym urzedzie gospo- 
darezym w Kutiach w zwykiych urzedowych godzinach. 

Miyny te beda lieylowane Wszystkie razem zbiorowo, a cena 
wywolania jest ustanowiona w kwocie zbiorowej 2635 zl. 75 kr. 
W. a. czyuszu dzierzawnego Focznie, 

Jako wadyum maja zo é prayslepujacy do lieytacyi 10% 
ceny wywolania. 

Do 11. pazdziernika 1863 do godziny 6tej wieczorem moga 
by& takze wniesione do naczelnika kameralnego urzedu gospodar- 
ezego w Kuttach pisemne dobrze opieczelowane oferty, opatrzone 
W 10% wadyum i w inne wymagane warunki. 

Blizsze warunki lieytacyi mozna przejrzeé w c. k. kameral- 
nym urzedzie gospodarezym w Kuttach. 

Z c. k. krajowej dyrekcyi finansow. 

Lwow, dnia 15. wrzesnia 1863. 


(1700) Kundmachung (2) 
der k. k. Finanz-Landes-Direkzion für Oſt-Galizien und die 
Bukowina. 


Nro 28976. Es wird bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung 
der Verfrachtung der Tabakverſchleißgüter zu den in Oſt-Galizien und 
der Bukowina befindlichen Tabak-Magazinen für die Zeit vom iten 
Jänner bis Ende Dezember 1864 die Offertverhandlung mit dem Ter— 
mine bis einſchließig 15. Oktober 1863 6 Uhr Abends eröffnet wird. 

Die Stazionen aus und zu welchen die Verfrachtung ſtattzufin— 
den hat, die beiläufige Gewichtsmeuge, die Wegesſtrecke und das Vu 
dium, ſowie die übrigen Lizitazions- und Vertrags-Bedingungen kön— 
nen nicht nur bei den oſt- und weſtgaliziſchen Finanz-Bezirks-Direlk⸗ 
zionen und der Finanz-Bezirks-Direkzion in Czernowitz, dann Fi! 
nanz⸗Landes-Direkzionen in Lemberg, Krakau, Brünn, Prag un 
Wien, ſondern auch bei allen galiziſchen Tabak-Magazinen eingeſehen 
werden. a 


Lemberg, 


am 17. September 1863. 


Ogluszenie 
c. k. krajowej dyrekeyi finansow dla Galicyi wschodniej i 
Bukowiny. 

Nr. 28976. Oglasza sie celem zabezpieezenia dowozu 2a50 
bow tytoniowych do magazynow tyioniowych w Galieyi wschodnit 
i na Bukowinie na czas od 1. styeznia do konca grudnia 1864 " 
pertraktacya ofertowa z terminem do 15. pazdziernika 1863 wie” 
eznie do godziny 6tej wieczorem. 

Stacye, z ktörych i do klörych qowéz ma bye uskuteeznion!! 
iiose w przyblizenia na wage obliczona, przestrzen drogi, tudziel 
wysokose wadyum, jakotez inne warunki lieytaeyi i kontraktu 1 
w wykazach do przejrzenia nietylko We. k. obwodowych dyre 8 
eyach ſinausowyeh wschodniej i zachodniej Galicyi i we. k. ob we 
dowej dyrekeyi finansow w Czerniowcach nastepnie wee. k. kraj“ 
wych dyrekeyach finansowych we Lwowie, Krakowie, Bernie, pr 
dze i Wiedniu, ale takze we wszystkich galieyjskich magazyna® 
tytoniu. 

Lwow, dnia 17. wrzesnia 1863. 

(1702) E dirt. 0 

Nro. 28942. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels 
richte wird hiemit kundgemacht, daß August Schellenberg feine bett, 
am 30. Dezember 1858 protokollirte Firma „August Schellenbelz, 
zum Handelsregiſter angemeldet und dieſe am 17. Juli 1863 
dasſelbe eingetragen wurde. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 16. Juli 1868. 

8 . 12 
(1680) eee 5 
Nro. 36679. Vom Lemberger k. k. Landes- als Haudelsgerich, 
wird hiemit kundgemacht, daß die am 17. April 1856 protoko 1 
Firma „Leo Schapira“ für eine gemiſchte Waarenhandlung ge 0 
wurde, 
Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 3. September 1863. 


* 


(1689) Edikt. 0 

Nro. 2243. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Drohobyez 
wird bekannt gemacht, es fei über Anſuchen der Xenia Kowal 2. Ehe 
Peczko zur Hereinbringung der erſiegten Summe von 136 fl. 38 kr. 
KM. ſammt Verzugszinſen, Gerichts- und Exekuzionskoſten, die ere- 
kutive öffentliche Feilbiethung der dem Fed Kowal gehörigen, in Lisz- 
nia sub rep. Nr. 87 und CX. 221 gelegenen Grundrealität bewilligt, 
und zur Vornahme dieſer Lizitazion drei Termine und zwar auf den 


12. Oktober 1863, 26. Oktober 1863 und 9. November 1863 jedes⸗ 


mal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts beſtimmt worden. 

Die Lizitazions⸗Bedingungen find: 

1. Dieſe dem Fed Kowal eigenthümlich gehörigen, in Lisznia 
sub repart. Nr. 87 und (Nr. 221 gehörige Grundrealität wird pr. 
Pauſch und Bogen auf Grund des gerichtlichen Schätzungsprotokolls 
vom 7. Auguſt 1862 3. 3737 verkauft und zum Ausrufspreiſe wird 
der gerichtlich erbobene Schätzungswerth mit 225 fl. 30 kr. öſt. W. 
angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt gehalten, vor Beginn der Lizitazion ein 
10% Badium im Betrage von 23 fl. öſt. W. zu Handen der Lizita— 
zionskommiſſion im Baaren zu erlegen, welches nach beendigter Ver— 
ſteigerung dem Meiftbietbenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den 
übrigen Mitlizitanten aber rückgeſtellt werden wird. 

3. Bei erſtem und zweitem Termine wird die feilgebothene Rea— 
lität nur über oder um den Schatzungswerth, beim letzten Termine 
aber auch unter dem Schätzungswerthe higtangegeben werden. 

43. Der Erſteher it gehalten den Kauſpreis mit Einrechnung des 
Vadiums binnen 30 Tagen vom Tage der au ihn geſchchenen Juſtel— 
lung der gerichtlichen Beſtätigung des Lizitazionsaktes gerechnet, um 
fo gewiſſer bei dieſem Gerichte zu erlegen, widrigens deſſen Vadium 
verfallen, und dieſe Realität auf ſeine Gefahr und Koſten in einem 
einzigen Termine um welchen immer Preis hintangegeben werden 
wird. f 

5. Nach vollſtändiger Erfüllung der Lizit nzirnsked'ngnißſe wird 


dem Erſteher dieſe Realität in den phyſiſchen Beſitz übergeben und ihm 
das Eigenthumsdekret ausgefertigt werden. N 
6. Die Vermögens-Uebertragungsgebühr wird der Erſteher aus 


Eigenem zu tragen haben. 

7. Die Einſicht des Schätzungsaktes ſteht den Kaufirftigen in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur offen, bezüglich der Steuer werden dieſel— 
ben an das hierortige k. k. Steueramt gewieſen. . 

Von dieſer Lizitazion werden beide Theile verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Brobobyez, am 5. Juni 1863. 


(1655) Konkurs: Uusjchreitung. (i) 

Bro. 25662. Bei der k. k. dalmatiſchen Statthalterei iſt eine 
Forſt⸗Praktikantenſtelle mit dem Adjutum jährlicher 367 fl. 50 kr. öſt. 
W. zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ſich über die allgemeinen Er— 
forverniſſe, ihre forſtliche Ausbildung und Sprachkenntniſſe, wobei jene 
einer flaviſchen Sprache unerläßlich ft. auszuweiſen, und ihre eigen— 
händig geſchriebenen Geſuche im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bis 
31. Oktober l. J. bei der k. k. Statthalterei in Zara einzubringen. 

Von der galiz. k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 13. September 1863. 

(1693) E Gd J RK % (1) 

Nr. 12571. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie nieobeene) 
Bworze Windreich wiadomo ezyni, i przeeiw nie] na podstawie 
weksiu z daty LWCw 2. lutego 1862 rawnoczesnie nakaz platniezy 
sumy 40 21. w. a. z p. n. na rzecz Aleksandra Weilanda sie wy- 
daje i ustanewionemu dla DWory Windreich kuratorowi u osobie 
p. adwokata Dra. Bawdasza ze Zastepstwem p. adwokata ra. Ma- 
ciejowskiego sie doreeza. 

Stanislawew, dnia 16. wrzesnia 1863. 


(1709) Lizitazions- Kundmachung. 0 

Nro. 6701. Von der k. k. Finanz - Bezirks - Direfzion in Zöl- 
kiew wird mit Beziehung auf die Lizitazions-Ankündigung vom 18. 
Juli 1863 3. 5044 zur Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung 
des Fleiſch-Verzehrungsſteuer-Bezuges im Krystynopoler Pachtbezirke 
fur die Zeit vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 zu 
Krystynopol am ten Oktober 1863 die dritte Lizitazion abgehalten 
werden wird. 1 j 

Der Kisfalpreiß beträgt 1597 fl. 50 kr., d. i. Ein Tauſend 
Fünf Hundert Neunzig Sieben Gulden 50 kr. öſt. W., wovon als 
Vadium der zehnte Theil zu erlegen iſt. 

Schriftliche Offerten find bis 6. Oktober 1863 beim Sokaler k. 
k. Finanzwach-Komiſſär einzubringen. 5 

Die übrigen Lizitazions-Bedingniſſe bleiben unverändert. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion. 
Zolkiew, am 19. September 1863. 


(1710) Lizitaztions⸗Kundmachung. (1) 

Nero. 6741. Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in 26ʃ- 
kiew wird mit Beziehung auf die Lizitaziens-Anlündigung vom 18ten 
Juli 1863 Z. 5044 zur Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung 
des Fleiſch-Verzehrungsſterer- Bezuges im Rawuer Pachtbezirke am 
7. Oktober 1863 zu Kawa durch den dortigen k. k. Finanzwach-Kom⸗ 
miſſär, für die Zeit vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 
die dritte Lizitazion abgehalten werden wird. 


Der Fiskalpreis beträgt 3472 fl. 77 kr., d. i. Drei Taufend 
Vier Hundert Siebenzig Zwei Gulden 77 kr. öſt. W., wovon 10% 
als Vadium zu erlegen ſind. 9 

Schriftliche Offerten können bei dem genannten k. . Finanzwach— 
Kommiſſar bis 6. Oktober 1863 eingebracht werden. a 

Die übrigen Lizitazions-Bedingniſſe bleiben ungeändert. 

f Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Zölkiew, am 19. September 1863. 

(1694) F. i K t. (1) 

Nr. 4896. C. k. sad obwodowy Tarnopolski Jedrzeia Cör=- 
skiego i Franeiszka Rusieckiego jako spadkobierecw no Annie 
„ Rostkowskiej Igo Slabu Siekierzynskiej 2go Rusieckiej jabotez 
Stelaun Cieholewskiego niniejszem zawiadamia, ze w sprawie mal- 
zonkav Jana i Jözefy Joeziw o wydanie sumy 1171 zl. 19½ e. 
wal. austr. 2 golöwki 2 ezyuszu kapitalu indemnizacyjnego 2 cze- 
sei I. dehr kesperosc pochodzacej i w tutejszym depozycie sa- 
dowym zlozone] — e. k. sad krajowy wyzszy uchwala 2 dnia 11. 
maja 1863 1. 8972 yz wymieniona sume 1171 21. 19½ c. mal- 
zonkom Jauewi i 4% zette Joi, jako intabulowanym wilascieielom 
„„ ezesei dehr Kaspeiowee wydac pozwolit i dla tego ſutejszemu 
urzedewi padatbawemu sek depozytowi sadowemu wydanie wyz 
wymiesione) sum za wspöiuie przez malzonkéw Jana i Jözefy Jo- 
ch wystawionym witem, gay viniejsza uchwala prawomochosé 
uzyska, nakszano. 

Penic waz miejsce pabytu Jedrzeja Görskiego, Franciszka Ru- 
sieckiego i Stefara Cickolevskiego niewiadome jest, przeto tymze 
kurafar w esobie p. adwokata Blumenfelda Zz zastepstwem p. adwo- 
kata Zywickiego ustanowiony à0stal. 

Upomiva sie zatem z miejsca pobytu nieznangeh, azel y usta- 
nowionenn sobie kuraforowi dowody ku obronie praw sweich slu- 
ande udzielili, inaczej skutki zaniedhania swei winie przypisac beda 
mus’el. 

Tarnopol , duia 3. sierp nin 1363. 


(1677) di et (1 
Nro. 30621. Von k. k. Landes- als Handelsgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Hr. Franz Wenzel 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn 
Hr. Aaron Kalusch mit praes. 18. Auguſt 1863 Zahl 34748 um Er⸗ 
laſſung eines Zahlungsauftrages über 250 fl. ſ. N. G. angeſucht, 
welche auch mit Beſcheid vom 27. Auguſt 1863 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Handelsgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine eigene Gefahr 
und Koſten den hieſtgen Landes-Advokaten Dr. Rechen mit Subſtitui⸗ 
rung des Hrn. Landes-Advokaten Dr. Landesberger als Kurator be⸗ 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte— 
heuden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 11. September 1863. 


- 


(1644) E diet. en 


Nro. 13461. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, als: 
J. Der oſtgaliziſchen Kriegsdarlehens-Obligazionen, lautend auf den 

Namen: 

1. Podmoscie Untekthanen Przemysler Kreiſes Ro 7569 vom 
18. September 1794 zu 3½% über 7 fr 2 ır 

2. dieſelben No 12977 vom 20. Juni 1795 zu 5% über 7 f 
2 SEib 

3, dieſelben No 12681 vom 23. Juni 1796 zu 5% über 7 f 
2 

4, dieſelben No 12131 vom 11. September 1797 zu 5% über 
Der 
5. dieſelben No 

F Se 

6. Podmojsce rustieale przemysler Kreiſes Ro 13279 vom 25. 

über 7 f 2 xr 

II. Oſtgaliziſche Naturallieferungs-Obligazionen, lautend auf: 

7. Fodmojsce Unterthanen im przemysler Kreiſe No 6065 vom 
11. März 179% zu 4%, über 24 f 30 xr 

8. Gemeinde Podmojsce Unterthanen przemysler Kreiſes No 
6253 vom 28. März 1795 zu 4½ über 22 f 30 xr 

9. Podmejsea Unterthanen Przemysler Kreiſes No 7349 vom 
21. Jänner 1796 zu 4% über 28 f 45 xr 

10. dieſelben No 8627 vom 6. November 1799 zu 4% über 25 fr. 
aufgefordert, ſolche binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Ta: 
gen dem Gerichte vorzulegen, oder aber ihre etwaigen Beſttzrechte dar— 
zuthun, widrigens nach fruchtloſem Verſtreichen der ausgedrückten Frist 
die genannten Obligazionen für null und nichtig erklärt werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 12. Auguſt 1863. 
2 


12481 vom 20. Jum 1798 zu 5% über 


2 


September 1799 zu! 


2 


(1704) Edikt. (1) 

Nro. 2105. Das k. k. Bezirksamt als Gericht in Rudki macht 
bekannt, daß zur Hereinbringung der dem Moses Hersch Laufer und der 
liegenden Maſſe nach Samuel Mendel Laufer gebührenden Forderung 
im Betrage von 784 fl. 90 ½ kr. öſt. W. ſammt 4% vom A. März 
1863 zu berechnenden Zinſen, dann der Eexekuzionskoſten pr. 4 fl. 
32 kr. und der gegenwärtig mit 3 fl. 98 kr. zuerkannten Exekuzions⸗ 
koſten, die exekutive Feilbiethung der den Eheleuten Wolf und Lea 
Gartenhaus dom. 1. pag. 50. eigenthümlich gehörigen, in Rudki sub 
Nro. 4 gelegenen Hausrealität hiergerichts am 12. Oktober 1863 
als dem Iten, und am 26. Oktober 1863 als dem 2ten Termine, jedes⸗ 
mal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen vorge— 
nommen werden wird: 5 | 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth pr. 892 fl. 
öſt. W. genommen. 

2) Kaufluſtige ſind verbunden, vor der Lizitazion zu Händen 
der Lizitazions⸗Kommiſſion 10% des Schätzungswerthes im Baren, in 
Sparkaſſabücheln, in galiz. Pfandbriefen oder in öffentlichen Obliga- 
zionen als Vadium zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kauf: 
ſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber gleich nach been— 
digter Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) An dieſen 2 Terminen wird die beſagte Realität nur über 
oder wenigſtens um den Schätzungswerth hintangegeben werden. 

Sollte jedoch dieſe Realität an den 2 Terminen nicht einmal 
um den Schätzungswerth an Mann gebracht werden können, ſo wird 
zur Feſtſetzung erleichternder Bedingungen mit den Gläubigern die Tag— 
ſatzung auf den 30. Oktober 1863 um 4 Uhr Nachmittags anberaumt 
und hierauf ein ter Ltzitazionstermin ausgeſchrieben werden. 

4) Hinſichtlich der übrigen Lizitaztons-Bedingungen, der auf 
dieſer Realität haftenden Laſten, dann der Steuer und ſonſtigen Ab- 
gaben, werden Kaufluſtige an die hiergerichtliche Regiſtratur, an das 
Grundbuchsamt und rückſichtlich an das k. k. Steueramt verwieſen. 

Hievon werden der Exekuzionsführer, die Exekuten und ſämmt⸗ 
liche Tabulargläubiger zu eigenen Händen, diejenigen aber, denen ge⸗ 
genwärtige Feilbiethungs-Verordnung aus was immer für einem 
Grunde entweder gar nicht oder nicht zeitgerecht zugeſtellt werden 
könnte, durch den in der Perſon des Herrn Josef Bandrowski bes 
ſtellten Kurator verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Rudki, am 9. September 1863. 

E d k t. 

Nr. 2105. C. k. urzad powiatowy jako sad w Rudkach po- 
daje do wiadomosei, iz w celu zaspokojenia wierzytelnosci Mojze- 
sza Herschka Laufera i lezacej masy Samuela Mendla Laufera 
w kwocie 784 zl. 90½½ c. W. a. wraz z 4%, odsetkami od 4. marca 
1863 liczyé sie majacemi, kosztöw egzekucyi w kwocie 4 21. 32 c. 
i niniejszych kosztow w kwocie 3 zl. 98 c. w. a. przymusowa 
sprzedaz realnosci malzonköw Wolfa i Lei Gartenhaus, jak dom. 1. 
pag. 50. wiasnej, w Rudkach pod Nr. kon. 4 potozonej, na dniu 
12. jako na 1szym i na dniu 26. pazdziernika 1863 jako na 2gim 
terminie, zawsze o godzinie 10ej przed poludniem w tym sadzie 
pod nastepujacemi warunkami sie odbedzie: 

1) Za cene wywolania ustanawia sie 
w kwocie 892 zl. w. a. 

2) Ched kupienia majacy maja przed licytacya do rak komi- 
syi licytacyjnej 10% szacunkowej wartosei jako wadyum u wotöwce, 
W listach zastawnych, szparkasowych ksiazeczkach lub publicznych 
obligacyach zlozyé, ktöreto wadyum nawiece) ofiarujacemu w cene 
kupna wliczone, reszty licytantom zas zaraz po ukoüczonej licy- 
tacyi zwröcone bedzie. 

3) Na powyzszych Ach terminach realnosé ta tylko zwyz, 
albo przynajmniej za cene szacunkowa sprzedana bedzie. 

Na wypadek, gdyby nawet cene szacunkowa uzyska& nie bylo 
mozna, wyznacza sie do ulozenia Izejszych warunköw dzien sadowy 
na 30. pazdziernika 1863 o godzinie ej 2 poludnia, poczem 
3ci licytacyjny termin wypisany bedzie. 2 

4) Wzgledem reszty warunkow licytacyjnych, ciezaröw i po- 
datköw tej realnosci, odsela sie kupujacych do sadowej registra- 
tury, do urzedu ksiag gruntowych i c. k. urzedu podatkowego. 

0 tej licytacyi uwiadamia sie egzekwenta, egzekuta i wszy- 
stkich tabularnych wierzycieli do rak wlasnych, tych zas, ktörym 
by niniejsza uchwala 2 jakichkolwiekbad wzgledow, albo weale 
nie, albo wezesnie doreczona byd niemogla, na rece kuratora w oso- 
bie p. Jözefa Bandrowskiego ustanowionego. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Rudki, dnia 9. wrzesnia 1863. 

(1673) Edikt. (0 

Nro. 16810. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
In haber des angeblich in Verluſt gerathenen, von der Adminiſtrazion 
der mit der erſten öſterr. Sparkaſſe vereinigten allgemeinen Verſor⸗ 
gungsanſtalt für Vincenz Poll v. Pollenburg aus Lisko ausgeſtellten 
Interimsſcheine der Jahres-Geſellſchaft 1841, Klaſſe 1. Nro. 122470 
aufgefordert, ſolchen binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dem 
Gerichte vorzulegen, oder aber ihre eigenen Beſitzrechte darzuthun, widrigens 
nach fruchtloſem Verſtreichen der genannten Friſt dieſer Interimsſchein 
für amortifirt erklärt werden wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 28. Mai 1863. 

E dy KR t. 

C. k. sad krajowy Lwowski wzywa niniejszem 


wartose szacunkowa 


Nr. 16810. 


posiadaczy niby zgubionego, od administracyi z I. austryacka kasa 
oszczednosei polaczonego ogélnego zakladu zabezpieezenia na imie 
Wincentego Polla de Pollenburg z Liska wystawionego rewersu 
tymezasowego towarzysiwa roku 1841 klasy J. Nr. 122470, azeby 
takowy w przeeiagu I roku, 6 tygodni i 3 dni sadowi przedtozyli 
lub prawa swoje do tegoz posiadania wykazali, wprzeeiwnym bo- 
wiem razie po hezskuteczunym uplywie wymienionego terminu rewers 
ten za niewazny uznanym zostanie. 
Z e. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 28. maja 1863. 


(1711) Lizitazions- Kundmachung. (1) 

Nro. 6744. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu Zolkiew 
wird mit Beziehung auf die Lizitazions-Kundmachung vom 18. Juli 
1863 Zahl 5044 zur Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung des 
Fleiſch⸗Verzehrungsſteuer-Bezuges im Gross-Moslyer Pachtbezirke für 
die Zeit vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 zu Gross- 
Mosty durch den Zolkiewer k. k. Finanzwach-Kommiſſär am 7. Ofto- 
ber 1863 die dritte Lizitazion abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 1322 fl. 16 kr. d. i. Eintauſend Drei— 
hundert Zweiundzwanzig Gulden 16 kr. öſt. W., wovon 10% als 
Vadium zu erlegen ſind. 

Schriftliche Offerten koͤnnen bis 6. Oktober 1863 beim Zolkie wer 
k. k. Finanzwache-Kommiſſär eingebracht werden. 

Die uͤbrigen Lizitazions-Bedingniße bleiben ungeändert. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion. 

Zolkiew, am 19. September 1863. 


(1707) Lizitazions Ankündigung. (i) 

Nro. 13450. Zur Verpachtung der allgemeinen Verzehrungs— 
ſteuer vom Wein und Fleiſche in dem Pachtbezirke Truste für die Finanz⸗ 
periode vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864, und rück— 
ſichtlich bis Ende Dezember 1866, wird unter den mit der Ltzitazions— 
Ankündigung vom 29. Juli 1863 Zahl 9081 bekannt gegebenen Be— 
dingungen bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol am 7. 
Oktober 1863 von 3 bis 6 Uhr Nachmittags die dritte öffentliche 
Verſteigerung abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt für die Dauer vom 1. November 1863 
bis Ende Dezember 1864 vom Wein 145 fl. 83 kr. und vom Fleiſche 
3500 fl. und für jedes der zwei nächſtfolgenden Sonnenjahre vom 
Wein 125 fl. und vom Fleiſche 3000 fl. 

Schriftliche mit dem 10% Vadium des jährlichen Ausrufspreiſes 
verſehene kouvertirte und wohl verſiegelte Offerten ſind längſtens bis 
zum Beginn der mündlichen Lizitazion bei dem Vorſteher der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol zu überreichen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 17. September 1863. 


(1713) Lizitaztons⸗ Ankündigung. (1) 

Nro. 13565. Zur Verpachtung der allgemeinen Fleiſch⸗Verzeh⸗ 
rungsſteuer im Pachtbezirke Tarnopol für die Verpachtungsperiode 
vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 und ruͤckſichtlich 
bis Ende Dezember 1866 wird unter den mit der Lizitazions-⸗Ankün⸗ 
digung vom 29. Juli 1863 Zahl 9081 bekannt gemachten Beding- 
niſſen am 9. Oktober 1863 von 3 bis 6 Uhr Nachmittags bei der 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol die dritte öffentliche Were 
ſteigerung abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt für die Zeit vom 1. November 1863 
bis Ende Dezember 1864 18187 fl. 88 kr., und für jedes der nächſt⸗ 
folgenden 2 Solarjahre 15589 fl. 61 kr. 

Schriftliche mit dem 10% Vadium des jährlichen Ausrufspreiſes 
verſehene, kouvertirte und wohl verfiegelte Offerten find längſtens bis 
zum Beginn der mündlichen Lizitazion bei dem Vorſteher der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 19. September 1863. 


(1712) Lizitazions⸗Kundmachung. (1) 
Nro. 6745. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Zot- 
kiew wird mit Beziehung auf die Lizitazions- Ankündigung vom 18. 
Juli 1863 Zahl 5044 zur Kenntniß gebracht, daß wegen Verpach— 
tung des Fleiſch⸗Verzehrungsſteuer-Bezuges im Kulikower Pachtbe⸗ 
zirke für die Zeit vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 
am 9. Oktober 1863 zu Kulikow durch den Zolkiewer Finanzwache⸗ 
Kommiſſär die dritte Lizitazion abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 1405 fl. 84 kr. d. i. Eintauſend Vier⸗ 
hundert fünf Gulden 84 kr. öſt. W., wovon 10% als Vadium zu er⸗ 
legen ſind. 

Schriftliche Offerten können bis 8. Oktober 1863 beim Zolkie- 
wer k. k. Finanzwache-Kommiſſär eingebracht werden. 

Die übrigen Lizitazions-Bedingniße bleiben unverändert. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Zolkiew, am 19. September 1863. 


(1657) eie i Eat: (2) 
Nro. 33465. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge⸗ 
richte wird kundgemacht, daß die am 7. Auguſt 1856 protokollirte 
Firma „Josef Stoppel“ zum Handels-Regiſter angemeldet, und am 14. 
Auguſt 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 13. Auguſt 1863. 


— — — — . —,——— — — 


